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Details zur Einstufung der Technik- und 

Konditionslevel 
 

 

 

Details über Level Technik 1-5 sowie Kondition 1-5 bezüglich der Voraussetzungen: 

TECHNIK 
Tech. 1-5: 

L1:  L2:  L3:  L4:  L5:  

Bergwande-
rungen 
Hochtouren 
Trekking 
Expeditionen 

Sie begehen nur feste 
Wege, Pfade oder be-
festigte Steiganlagen, 
die ohne spezielle Vor-
kenntnisse von jedem 
durchschnittlich konsti-
tuierten Bergwanderer 
bewältigt werden kön-
nen. Bei Trekkingtou-
ren in Ausnahmefällen 
auch mit flachen, spal-
tenarmen Gletscher-
passagen. 

Sie bewegen sich über-
wiegend auf festen We-
gen und Steiganlagen, 
gelegentliche weglose 
Passagen und expo-
nierte Steige setzen 
Trittsicherheit und 
Schwindelfreiheit vo-
raus. Gipfelanstiege 
stellenweise mit Block-
gelände im I. Grad. In 
Ausnahmen über flache 
Gletscher, die je nach 
Verhältnissen aus Si-
cherheitsgründen am 
Seil bzw. mit Leichtstei-
geisen zu begehen 
sind. 

Sie steigen auf glet-
scherfreie und verglet-
scherte Gipfel über ge-
stufte, stellenweise 
ausgesetzte (steil abfal-
lendes Gelände) Fels- 
und Firngrate, die teil-
weise auch leichtes Al-
pinklettern im I. bis II. 
Grad und das Gehen 
mit Steigeisen bis zu 
30-Grad-Neigung erfor-
dern. 

Es erwarten Sie 
schwierige Anstiege auf 
meist vergletscherte 
Gipfel über teilweise 
steile Flanken und 
Grate bis 45 Grad, die 
das sichere Beherr-
schen der Steigeisen-
technik und Alpinklet-
tern im II. bis III. Grad 
voraussetzen. 

Sie haben es mit 
schwierigen Anstiegen 
über Flanken und Grate 
zu tun, die das sichere 
Beherrschen der Stei-
geisentechniken (verti-
kal und frontal) über 45 
Grad sowie des Al-
pinkletterns im III. Grad 
und schwerer voraus-
setzen. 

Klettersteige Feste Wege oder Pfade 
mit versicherten expo-
nierten Stellen (Schwie-
rigkeit A auf der Klet-
tersteigskala). 

Steileres Felsgelände 
mit Leitern und Stahl-
seilen (Schwierigkeit B 
auf der Klet-
tersteigskala). 

Steiles Felsgelände mit 
längeren senkrechten 
Passagen und Leitern 
(Schwierigkeit C auf 
der Klettersteigskala). 

Durchgehend senk-
rechter Fels mit weni-
gen Rastpunkten, oft 
nur ein Drahtseil und 
Trittstifte, teilweise 
leicht überhängende 
Leitern (Schwierigkeit D 
auf der Klet-
tersteigskala). 

Lange Passagen im 
senkrechten und glat-
ten Fels, nur mit Siche-
rungsseil, große Über-
hänge mit Trittstiften 
(Schwierigkeit E auf der 
Klettersteigskala). 

Schnee-
schuhtouren 

Sie sind im winterlich 
verschneiten, weglosen 
Gelände mäßiger Nei-
gung (Steilheit) unter-
wegs, das allerdings 
hin und wieder 
Trittsicherheit erfordert. 

Sie steigen im ver-
schneiten Hochgebirge 
auf Gipfel mit mittlerer 
Neigung (Steilheit), die 
ein gewisses Maß an 
Trittsicherheit und 
Schwindelfreiheit erfor-
dern. 

Sie überqueren hohe 
Alpenpässe, bewegen 
sich auf Gletschern und 
steigen auf hochalpine 
Gipfel, die je nach 
Schneelage im oberen 
Bereich auch mal das 
Gehen mit Leichtstei-
geisen bis ca. 30-Grad-
Neigung erfordern. 
 

Anstiege im hochalpi-
nen Steilgelände, teils 
auch über 35-GradNei-
gung, Gipfelbegehun-
gen meist mit Steigei-
sen und am Seil. 

 

Tief-
schneekurse 
Ski-Plus/ 
Freeride 
Skitouren 
Snowboard 

Aufstieg: Keine Kennt-
nisse erforderlich. 
Abfahrt/Ski: Sie fahren 
sicher Kurven auf roten 
Pisten in paralleler Ski-
stellung. In steilerem 
Gelände wird der Berg-
ski zum Kurvenwechsel 
auch ausgestemmt. 
Abfahrt/Snowboard: 
Sie beherrschen Ihr 
Board auf allen Pisten. 

Aufstieg: Überwiegend 
in mäßig geneigtem 
Gelände, Trittsicherheit 
im gespurten Schnee. 
Abfahrt/Ski: Erste Tief-
schneekenntnisse. Sie 
fahren kontrolliert Kur-
ven im Gelände, auf al-
len Pisten in paralleler 
Skistellung. 
Abfahrt/Snowboard: 
Sie beherrschen Ihr 
Board im Tiefschnee 
und bei jeder Schnee-
art (Beschaffenheit) 

Aufstieg: Sie bewegen 
sich in mittelsteilem 
Gelände, mit Spitzkeh-
ren in steileren Passa-
gen, Gletscherbege-
hungen mit und 
ohne Seil. 
Abfahrt: Tiefschnee-
Erfahrung ist unbedingt 
erforderlich. Sie fahren 
Kurven im Tiefschnee 
in mittelsteilem Ge-
lände in paralleler Ski-
stellung, aus Sicher-
heitsgründen gelegent-
lich in der Spur des 
Bergführers. 

Aufstieg: Sie bewegen 
sich in hochalpinem, 
steilem Gelände mit 
Harscheisen und teils 
am Seil, Gipfelbege-
hungen mit Steigeisen. 
Abfahrt: Sie fahren 
Kurven in paralleler 
Skistellung im Tief-
schnee bei jeder 
Schneeart und in stei-
lem Gelände. 

Aufstieg: Überwiegend 
in hochalpinem Ge-
lände mit steilen Flan-
ken und Graten, siche-
res Gehen mit Steigei-
sen, Kletterei bis zum 
II. Grad, längere 
Passagen am Seil. 
Abfahrt: Sie beherr-
schen das Kurvenfah-
ren in paralleler Skistel-
lung im Tiefschnee bei 
allen Schneearten, 
auch im steilen und 
sehr steilen Gelände, 
auch mit höherem 
Tempo und unter-
schiedlichen Radien. 
 

Felsklettern Alpin, Plaisir: 
Schwierigkeit I–II, 
1–3 Seillängen 
Sportklettern: 
Schwierigkeit III 

Alpin, Plaisir: 
Schwierigkeit II–III, 
1–4 Seillängen 
Sportklettern: 
Schwierigkeit IV 

Alpin, Plaisir: 
Schwierigkeit III–IV, 
2–7 Seillängen 
Sportklettern: 
Schwierigkeit V 

Alpin, Plaisir: 
Schwierigkeit IV–V, 
3–10 Seillängen 
Sportklettern: 
Schwierigkeit VI 
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TECHNIK 
Tech. 1-5: 

L1:  L2:  L3:  L4:  L5:  

Eisklettern Kompaktes Eis bis 70 
Grad und bis zu 50 Me-
ter Höhe. 

Kompaktes Eis bis 80 
Grad mit bis zu 3 Seil-
längen. 

Kompaktes Eis bis 80 
Grad mit kurzen senk-
rechten Aufschwüngen. 

  

Mountainbike Fester, griffger Unter-
grund, manchmal lose 
Steine, Split, kleine 
Wurzeln. 
Kein besonderes tech-
nisches Fahrkönnen, 
leichte Hindernisse 
können überrollt wer-
den. 

Loser Untergrund, 
kleine Wurzeln und 
Steine, flache Absätze.  
Fortgeschrittene Fahr-
technik nötig. 

Größere Wurzeln und 
Felsen, loses Geröll, 
rutschiger Untergrund, 
Pfade. 
Sehr gute Bike-Beherr-
schung nötig. 

Verblocktes Gelände, 
loser Untergrund, hohe 
Absätze, Spitzkehren. 
Perfekte Bike-Beherr-
schung mit grundlegen-
den Trial-Techniken. 

Sehr verblocktes Ge-
lände, schmaler Berg-
pfad, Spitzkehren mit 
Hindernissen. 
Exzellente Bike-Beherr-
schung mit speziellen 
Trial-Techniken nötig. 

 

 

 

 

Die entscheidenden Anforderungen an die Kondition ergeben sich aus der Zeitdauer und Höhenlage 
der Etappen, wie in untenstehender Tabelle dargestellt. 
Größere, vom Durchschnitt erheblich abweichende Höhenunterschiede werden in der Bewertung zu-
sätzlich berücksichtigt. 

Kondition Kond. 1-5: Bis zu 6h Stunden* Bis zu 8h Stunden* Bis zu 10h Stunden und länger* 

bis 3000m** K1:  K2:  K3:  

bis 5000m** K2:  K3:  K4:  

über 5000m** K3:  K4:  K5:  

    

Kondition beim Mountainbike: 

Höhenmeter: Ø < 800 
Kilometer: Ø < 40 

K1:    

Höhenmeter: Ø < 1200 
Kilometer: Ø < 60 

K2:    

Höhenmeter: Ø < 1600 
Kilometer: Ø < 80 

K3:    

Höhenmeter: Ø < 2000 
Kilometer: Ø < 100 

K4:    

Höhenmeter: > 2000 
Kilometer: > 100 

K5:    

* Durchschnittliche tägliche Gehzeiten (bei Bike-Reisen Fahrzeiten) 

** Überwiegende Höhenlage der Etappen in Meter über Meereshöhe 

 

 

Wir gesagt, wir sind nicht die Erfinder dieser Einteilung, sondern nutzen nur die am Markt etablier-

ten Bewertungen vom DAV Summit Club! 

 


